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neues Strob die Gemeindeseidsdorfwirdindergehenhätte
sei . J .am linken aufer¬
unmittelbar ,nebenderFranzJosef
Brückeein neuesStranderöff¬
nen .Auf der Brückewird ,eine
eigenehaltestelleStrombadder
Dampfang noch werdenund
dürftendiederzeitschwebendenVer¬
handlungenwegenFestsetzungeines
billigen Fahrpreisessowohlvonso¬
eidsdorfals auchvondenzum

und zurück lesen zu
einemgünstigenAbschlussegelangen.
Daauchdie Preisefür dieBäder¬

selbst sehrniedriggehaltensind ,
wird sich das neue Strombereines
tarkenZuspruchesnichtnurvonSeite

der Stridorer ,sondern
Wienerzuerfreuenhaben.

SitzungenimRathhause.DerGemeinde¬
rath halt in der kommendenWocheam
Dienstagden21d .halbfünfUhrnach¬
mittagseinePienarsitzungab .Stadtraths¬
sitzungenfinden ,Dienstag,Mittwoch
undDonnerstag10UhrVormittagsall¬

Bezirksratssitzung .DieBezirksver¬
retungdesBezirkesJosefstadthält
amDonnerdagan25 .d .vierUhr¬
nachmittagseineSitzungab¬

AusgestaltungdesKinderparkesin
derKaiserstraße.IndergestrigenSitzung
desStadtrathesberichteteM.Gränen,
terlichüberdieFragederAusgestat¬
tungdesKinderparkesimBezirk
NeubauKaiserstraße104u .bei¬

trat die
einen20mbreitenmiteiner

Alle zureden ganz
Parkzuschaffen.Auchseiengegen

denSackzu gelegenenBaulinien
für dieHäuserdurchelderstraße
113bis 123umein geringesabzu¬
andern .Die städtischenBauben
daselbstbleibenhiedurchnochselbst¬
ständig verbauer ,M .Grimbeck
beantragtdie städtischenBause,
ten in ihrer GanzezumParke
einzubeziehen.BeiderAbstimmung
wurdederAntragdesBergersat¬
ters zumBeschlusseerhoben.

NeueGase.DerStadtrathhatdie
durchden Kupferpackführende
neueGasseimBezirkDöhling
nachdemi .J .1860verordenen
ProfessoranderWienerAkademie
undLandschaftsmater,Franz
SeinfeldmitSeinenstrafe

benannt .

Bezirksratswahlen.DieVäterlichen
für die Bezirksratswahleninden
BegrifenRudolfscheinundWährung,
woselbsteineNeuwahlniederund
24Mandatezubesetzensind ,sowie
imBezirkWeidling ,woliebener¬
ledigteMandatezurBesetzunggelan¬
gen ,liegenvom19 .S .durch6Wochen
in denbetreffendenGemeindeszirks¬
Kanzleienauf Einwendungengegen
dieWählerlihenkönnenvom19 .Mai
bis einschließlich1 .Juni . endlichoderschriftlicheingebrachtwerden.
MündlicheEinwendungenworden.
läglich u .zw .am26und27 .Mai
von9UhrVormittagsbis12Uhr
mittags und an denübrigen
Tagenvon9 UhrVormittagsbis

2 Uhrnachmittags insenden
GemeindebezirkskanzleizuProto¬
kollgenommen,schriftlicheEinwen¬
dungenkonnenwährendder
angegebenenStunden ,ebendaselbst
oderimSteuer -undWahlkataster
desMagistratusimRathhauseüber¬
reichtwerden.Überdierechtzeitig
erhobenenEinwendungenentschei¬
det derMagistratbinnenläng¬
stenszehnTagenundnimmtdie
fürzulässiganerkanntenBerich¬
tigungensogleichvor .Gegendie
EntscheidungdesMagistratessteht
innerhalbdreierTagedieBer¬
fungandenStadtrathoffen ,wel¬
cherendgültigentscheidet.Als
Walterminewurdenn ,wiewir
bereits gemeldethaben ,wieden
drittenWahlkörperder1 .Juli ,für
denzweitenWahlträgerden3 .Juli
undfür den1 .Wahlbergerder
6 .Julifestgesetzt.
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Verein der Lehrer undSchul¬
Freunde in Marielis .Am
11 .d .M .hielt ,DirectorDaunter
demVorsitze deranstellvertre¬
ter GotschulrathSchrötterinS .

und Ge¬
mahleinenäußerstinteressanten
Vortragausgehendvoneinerbetrach¬
tungüberdiefortwährendeZunahme
der zumFortkommenimebennoth¬
wendigenWissensgebietes,unddiedar¬

auch sicherge¬
Aufgabe,derEltern ,undderSchule,
stellte derVortragendeeineRethe
vonFragenaufderenrichtigeBeant¬
wortung ,als dasWohlunddieLei¬
stungsfähigkeitder Kinderbetref¬
fend ,für SchuleundHausvongleich
großerWichtigkeitsind undauch
nurin gegenseitigerUnterstützung
ihreLösungfindenkönnen.Die
Fragenlauteten :1 )welcheKörperli¬
cheundgeistigeLeistungsfähigkeit
lährtsichbeiläufigalsVormalefür
unsereGenerationhinstellen ?
welchenUrsprungensinddieBeein¬
trächtigungendieserLeistungen,
sigkeitd .J .obwirbtoderaußer¬
halb oder im Kindegelegen ?
WieläßtsichdieseBeeinträchtigun¬

zuvorbeugen ,welcheHilfsmit¬
tel kann man in den dasKind
umgebendenVerhältnissenanwen¬
denzur BekämpfungdieserSchä¬
digungen ,welchein derkindlichen
Naturselbstzufindensind .Auch
diesenSchematagriff derVortra¬
gendejenig über ,die ,nervöse
Veranlagungder Kinder ,unddie
Vorbeugungsmöglichkeitenge¬

gendie weitereEntwickeln ,der¬
selbenfernerüberdieGefahren
derkörperlichenZüchtigungheraus.

eingehenwurdeüber dasVer¬
antwortlichkeitsgefühlderKinder,

der Einver¬
und Mißtrauen ,die Anschau¬
ungen ,die die Elterngegenüber
der Schulehabenundihrverhalten
zu derselben ,weiter derEinflus
denFamiliengeisterauf dieArbeit¬
FreudigkeitdesKindererörtert ,
Endlich Director über
die SchädlichkeitdesAlkoholzesse
imKinderalteru .coramanschließend
überdenAlkoholtzbrauchderEr¬

wachsenenmit seine dieKörper¬
cheu .gestrigeLeistungsfähigkeit
herabsetzenden ,Gesundheitund
FamilienfriedengefährdetenEin¬
flussen .DieseletzterenAusführun¬
gen wurden ,in sehr wirksamer
Weisedurchdieaufgezeichneten
Moulagepräparate ,diewichtigen
innen Organe im gefundenu .

durch
Zustandedarstellend ,unterstützt
DiesePräparatewären ,demVor¬
tragendendurchdie besondereGe¬
deUniversitätsprofessor
Weichselbaum ,Vorstand ,dergut .
ant Lehrkanzel für diesenAbend
zur Verfügunggestellt worden,

Nachdiesemfesselnden1/2Stunden
dauerndenu .mitrauschendemBeifall
begleitetenVortrageberührtederVor¬
sitzendedieTendenzendesVereines,
welcherdaserteZielverfolgt,eine
BrückezwischenderBürgerschaftund
Lehrerschaftherzustellenundsehrdiesen
hochwichtigenAbend,indemernochanerkennendenDank ,dendie
Bagensollte .BesonderenDanksprach
derVorsitzendedemBezirksvorstehen
SchadefürdieÜberlassungdesSaalesausMontagden20 .d .findetdie
FortsetzungdiesesVortragesst .
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DieEnthüllungdesUrban¬
laute denken im ist
seit heuteumein Denkmal ,ver¬
ihreMitteauchdemhaltenGrün¬

der Parkanlagenauf demUrbau¬
Lornplatze ,in demnördlichen
Theilederselben,hartanderGrenze

der Bezirk Neubauundfünfte
hebt sich das vondemBildhauerSeifert ausgeführteDenkmal

welches die Gemeindein Dank¬
baren Sinnen demgestorbenen
PfarrervonSchottenfeld ,undla¬

pilgerter desSchottenschlag
G .UrbanLoritzerrichtethat .
DerBürgermeister,zahlrechtwür¬

derträger der Gemeindeundderin
gewählteAbtdesSchottenstiftes ,der

in Cooperator unter Parte
der PfarreSchottenfeldthätig
war ,wohntender schönenFrie¬

bei

DerSchauplatzderEnthüllung
Er wareinfachaberwürdigge¬hen .Dochdie Westbahn
straße in denUrlandoritzplatz ,
einmundet ,wesenvonhohenMar¬
benen Flagge in diesich
Stadtfarben,amEingange,deßen
seitigenPartheiles,indessennor¬
westlicherEcke ,das Denkmal ,er¬
richtetist ,erhebtsicheinaustifi¬
gehandenhergestellte ,mitJahren
geschenke dem Pforte ,und

sonst der Ma¬
bäumetragendieLeinwand,

welche das zu¬
genblickeder EnthüllungdenBli¬
denderzahlreichenZuschauer¬
erg .DierechtsseitigeVerhälfte
er für die Festgastereserviert .

hier hatten sich eingefunden .Der
herzliche Folge

der Westbahnstraße
bildetendie SchulkinderdesBezir¬
Regleubaal zur muß¬
teneingroßerTheilderErstgäste
derBürgermeisterhindurchfahren,
Um11Uhrerschienu .Zuckerauf
demPostplatze,sofortnachderBe¬
grüßungbeganndieferlichkeit
EinzahlreicherMännerchor,besse¬

hin auch Mitglieder Mann
gelangen ,sohin fin¬
hat ,den RubauerMannhoren
des Neubauer Gesangung

Langerlust ,unter derLeitung1 Hans
des Thormissen vomCol¬
eine frag gethanen ,EhreGot¬
tes vor .Als die mächtigenTöne
wicklungen waren am .D .
Lüger ,vorundhalt folgendeAn¬

sprache .
Am30 .September1881hatderhoch¬

würdigeHerrPfarrervonSchottenfeldP .UbauLoitzseineedleSeeleaus¬
gehaucht .AlsSohndesUr¬
machersLovitzam1 .Januar1807.
zu Wiengeboren ,widmeteer
sichdemSeelsorgerdiensteu .trat

1825in den OrdenderBenediktier
zudenSchottenin Wieneinwurde
1830zumPriestergeweistu .i .J .
1831alsSeelsorgerdemColora¬
spitale in Lumpendorfübersein
Ansuchenzugewiesen.Hierenthal¬
tete er eine Thätigkeitdieweil
überseinAmtging .Diefurcht
barstenSättendesUnglückeswäh¬
rendderschrecklichenCholerazeit
suchteer auf ,spendeteTrostund
warüberall zur Stelle ,woes
galt die Verzagtenzuermun¬
tern unddie KrankenmitSpei¬
TrankundGegnerzuersehen.

MitunglaublicherAusdauer
hielte bis decemberdesJahres
1831in diesemgefahrvollenund
aufreibendenAmteaus .DieGläu¬
gendeEnergie ,die denjungen
Geistlichenauszeichnete,hatsichder¬
selbedurchseinganzesLebenbe¬

währt .
NacheinermehrjährigenThätigkeit

als Corperatorundsupplirender
ProfessoranderUniversitätkam
UrbanLovitzi .J .1841alsLoopera¬
tor in die KircheSt .Laurenzam
Schottenfeld,anwelchederselbe
überallgemeinenWunschi .J .1850

zumPfarrer bestellt wurde .
dieThätigkeitandieserPfarre

zumWohleder Menschheitinder
AusübungderreinstenNächsten,
liebefüllteseinganzesLeben

der Le¬
undVaterder Namenimvollsten
SinnedesWortes .DieSummen,die
er für seine Armenu .Kranken
benöthigte ,giengenweitausüber
die KräfteeinesreichenMannes
u .reich war 1 .Urbanne .Aber
DieMittelmußteersichvonreichen
u .bemitteltenBürgerndesehemaligen
Brillantengrundeszuverschaffenund
überall ,woeroftundwiederholt
anklopfte ,fander stetswilliges
Gehör.Baldwarin ganzWiensein
Namebekannt,geachtetu .geschätzt,
vondenSchottenfeldernaber warer

geliebt wie ein Vater¬
DieGemeindeWienhatUrbau¬LoitzbeiseinenLebzeitengeehrt,

demselbenimJahr1869diegroße
goldene Salvator Medailleund
anlässlichseinerSekundigEuer

80
J .1880dastapfereBürgerrechtderStadtWienverliehen.

UmdasAndenkendiesesausge¬
zeichnetenManneszuehren ,hat
derStadtratham11 .Oktober1900
denBeschlußgefaßt ,denseligen
HerrnPfarrervonSchottenfeld.
UrbanLoitz ,dersichselbeinen
rechtenWienernannteu .esauch
war ,ein Denkmalzu setzenu .denakademischenBildhauerFranz
Seifert,mitderAusführungdesselbenbetraut .

MögediesesDenkmalfürdie
kommendenGeschlechtereinZeichen
sen des unverwahrendenDankes
derGemeindeWienfürdenehemali¬
genPfarrerdesBrillantengrundes.

LangsamkeitnundieFülle ,
unddasDenkmaleinwohlgelun¬
genKunstwerkbotsichdenAn¬
blickederweitüberinhochruht
die überlebengroßeBußeaufei¬
nenschlankenanfahenSockelauch
gremendeutschen Granit dieVor¬

derseitefragein wohntenBuchsta¬
bei ,die GeschriftdemMenschen

freunde Urbau Loitz die
inGemeindeWiendenJahre1901

AngesichtdesDenkmalshielt
sodannunterlautlosenStilleder
AbtdesSchottenstiftenP .LeopoldRostnachstehendeRede¬

denherrlichenundbegeister¬
tenWorten,mitwelchenderhoch¬
verehrteHerrBurgermeister,daßLob,unddenihmdesheuteGefei¬
arten ,P .Urbanoritz,verkunde,
tekannicheigentlichnichtweiter
beifügen.Erhabenmichaberdieer¬
lbeinenWorte,diegesprochen,wor¬
den ,umsotieferundinnigerer¬
griffen ,weil ich ,hatte ,die
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